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Basis-Check für KMU – gut vorbereitet für die Digitalisierung? 
Voraussetzungen für die Implementierung von 

ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft



Das Verbundprojekt RegioFood_Plus: Projekt-Bausteine

Entwicklung und 

Pilotierung eines 

Cloud-

Referenzsystems 
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Integration v. 

Zertifizierungs-, 

Nachhaltigkeits- & 

Kommunikations-
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Konfigurator   
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system

RegioFood-Ziel: ERP-Einführung für Kleinst- und Kleinunternehmen als ersten 
Schritt der Digitalisierung und Wachstumsvoraussetzung zu ermöglichen.



Ein Beitrag für die Digitalisierung von Lebensmittel-
produzenten in kleinstrukturierten Regionen  

Widersprüche auflösen – zielgerichtet unterstützen

Basis-Check für KMU – gut vorbereitet für die Digitalisierung? 
Voraussetzungen für die Implementierung von 

ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft



Was analog nicht funktioniert, wird auch digital nicht funktionieren.
ERP-System-Einführung: Lastenhefte nach innen und nach außen



Das „digitale“ Lebensmittel
Herausforderung für Food-KMU

Basis-Check für KMU – gut vorbereitet für die Digitalisierung? 
Voraussetzungen für die Implementierung von 

ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft



Stand der Digitalisierung der klein- und 
mittelständischen Unternehmen der 
Brandenburger Ernährungswirtschaft 

Studie von pro agro e.V und SIBB im Rahmen des 
Forschungsprojektes RegioFood_Plus

Gefördert mit Mitteln des BMBF unter den Förderkennzeichen 02K14A200 bis 02K14A208
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Welche Gründe bewegen Sie zur Digitalisierung ihres 
Unternehmens?
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Gibt es Gründe die Sie bisher von der Digitalisierung Ihrer 
Prozesse abgehalten haben? 

N = 47



„Was analog nicht funktioniert, wird auch digital nicht funktionieren.“
Lastenhefte nach innen und nach außen.

Der Basis-Check

Basis-Check für KMU – gut vorbereitet für die Digitalisierung? 
Voraussetzungen für die Implementierung von 

ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft



Basis-Check + Handreichungen
für die Einführung von ERP-Systemen: Wie gut vorbereitet?

Art und Umfang unternehmensinterner Maßnahmen benennen 
und abschätzen können.

Basis-Check für KMU – gut vorbereitet für die Digitalisierung? 
Voraussetzungen für die Implementierung von 

ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft







In vier Referenzunternehmen (KMU der Lebensmittelverarbeitung) 

wurde ein BASIC ERP-System installiert und der 

Implementierungsprozess bewertend begleitet. 

Erhoben: 

• relevante Unternehmensprozesse, 

• notwendige Stammdaten und deren Struktur

• vorhandene materielle und personelle Infrastruktur

→ Vergleich mit den IT-seitigen Anforderungen 

Grundforderung: 

alle Daten, die mit einem ERP-System erfasst, verarbeitet und 

ausgewertet werden, müssen vor der Digitalisierung in 

vollständiger Form im Unternehmen vorliegen bzw. beschrieben 

sein.



IST-Zustands bei Vor-Ort-Begehungen analysiert:

• Eingangslogistik 

• Produktion

• Ausgangslogistik

• Marketing/Vertrieb

• Kundendienst

• Beschaffung

Wie sind Prozesse und Datenerfassungen etabliert?

Vergleich mit den für das ERP-System festgelegten Erfassungs-

und Auswertungsfunktionen sowie den notwendigen Daten.



IT-seitige Voraussetzungen unterschiedlich erfüllt (4 RegioFood-Partner)

0 – nicht vorhanden; 

1 – unvollständig, ungeeignete Struktur; 

2 - überwiegend vorhanden, Strukturen vollständig anpassen;

Tabelle: „BASIC ERP“ Funktionen und Erfüllungsgrad der unternehmensseitigen Voraussetzungen (Auszug) Unternehmensseitiger Erfüllungsgrad

Prozessbereiche Daten-, Prozess-, Ressourcenvoraussetzungen U 1 U 2 U 3 U 4

Eingangslogistik mit WE-

Lagern

Wareneingangserfassung, Artikel, Lieferanten, Wareneingang Prüfprotokolle & 

Qualitätsdaten , Lagerbestände, Verpackungen & MTV…

1-3 2-3 0-1 2-3

Produktion mit HF- und 

FW-Lager

Produktionsaufträge, Materialkosten, Personalplanung, Halbprodukte u. Fertig-

warenbestände, Produktspezifikationen, Stücklisten, Rezepte, Protokolle, Qualitäts-

daten, Chargendaten, Warenausgang, Meldebestände…

0-2 1-3 0-1 0-3

Ausgangslogistik mit 

Warenausgangs-lagern

Waren zur Auslieferung m. Lieferscheinen u. Rechnungen, Warenausgänge, 

Prüfprotokolle, Qualitätsdaten, Nachhaltigkeitsinformation, Lagerbestandslisten, 

Absätze, Umsätze, Konditionen… 

0-1 1-2 0-1 1-3

Marketing / Vertrieb Erlöse, Artikelkosten, Kundenstatistik Lieferungen, Deckungsbeiträge, Produktions-

kosten, Nachhaltigkeitsdaten, Auftragsstände, Bestellungen, Reklamationen, Zertifikate 

Lieferanten…

0-2 0-2 0-2 0-2

Einkauf / Beschaffung Beschaffungsauswertung, Bedarfsmengen, Kontraktstatistik, Lieferantenstatistik, 

Zahlungs-verhalten / Offene Posten und Mahnungen…

0-1 1 0 1

Kaufmännische Leitung OP Listen Kreditoren und Debitoren, Zahlungseingänge auf Rechnungen, 

Rechnungsausgangsbuch, Materialkosten, Personal- und Gemeinkostenpauschale…

0-1 1 0-1 1

Vor- und Nachkalkulation Fertigungseinzelkosten, -gemeinkosten, Vertriebsgemeinkosten, Verwaltungsgemein-

kosten, Konditionen, Schutzrechte ….

0 0-1 0 0-1

Weitere Anforderungen Datenschutz Datensicherheit, Qualifikationen MitarbeiterInnen, IT-seitige 

Voraussetzungen, Businessplan… 

0 1-2 0 2-3

3 - vollständig vorhanden, Strukturen teilweise anpassen; 

✓- vollständig und in geeigneter Struktur vorhanden

Kramer et al. (2019): Basis-Check für KMU –gut vorbereitet für die Digitalisierung? - Voraussetzungen für die 

Implementierung von ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft. 39. GIL-Jahrestagung 2019, Wien.
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Unternehmensbereich/
Prozessbereich 

Stammdaten Reporting & Kennzahlen 
Basic ERP 

Handreichung 

Beschaffung 
Wareneingang 

Zutaten 
Verpackungen 
MTV 
Bestellungen 
Lieferantenstammdaten 
Rohwarenspezifikationen 

Kontraktverwaltung 
Einkaufskalkulation & Auswertungen 
Lagerbestände 
Lagerbewegung (FiFo, Schnelldreher etc.) 
Inventurlisten 
Bedarfsmengenstatistik 
Qualitätsdaten aus WE-Kontrolle nach Artikel, Lieferant, 
MHD bzw. RLZ 
Bestellvorschläge 

Rezepturen & Massenbilanzen 
Rohwarenspezifikationen 
Chargenverwaltung 
Erfassung Konditionen 
Lagerverwaltung/-führung 
Bestellerfassung 
Wareneingangserfassung 
QS-Handbuch 

Produktion 

Produktspezifikationen 
Rezepturen 
Massenbilanzen 
Verfahrensanweisungen 
Produktionszeiten 

Produktionsplanung 
Materialkosten 
Disposition 
Lagerbestände nach MHD mit kritischem Lagerbestand 
Halbfertigprodukte-Lagerbestand 
Lagerbewegungsliste 
Produktionsprotokoll inkl. Zutaten, Verpackungen, MTV, 
Chargen, Qualitätsdaten 
Produktionsaufträge 
Chargenrückverfolgung 
Kapazitäten 
Produktionskosten 

Stücklistenverwaltung 
Rezepturen & Massenbilanzen 
Logistik und Incoterms 
Produktionstagebuch 
EAN/GTIN 
Lagerverwaltung/-führung 
Chargenverwaltung 
Prozesskostenrechnung 
QS-Handbuch 

Marketing 
Vertrieb 

Aufträge 
Verträge  
Logistik/Dienstleister 

Absatz- und Umsatzauswertungen je Artikel, 
Artikelgruppe, Kunde 
Auswertungen je Lieferung/Kunde 
DB1 sowie alle Kostenstellen der Vor- und 
Nachkalkulation 
Produktionskosten, Durchschnittspreise je Artikel 
Kontraktverwaltung 
Lieferfähigkeit 

Reporting-System  
Lieferantenselbstauskunft 
Businessplan (Ziele, Marktanalyse, 
SWOT/TOWS, Rentabilität, etc.) 
Logistik und Incoterms 
Anforderungen des Handels 
Produkt- und 
Unternehmenskommunikation 

Kaufmännische Leitung 
Unternehmensführung 
Management 

Finanzen 
Personal 

OP-Listen Kreditoren & Debitoren 
Erfassung Konditionen 
Nachhaltigkeitsrelevante Auswertungen 
Qualitätsrelevante Auswertungen 
Fertigungseinzelkosten 
KVP 
Reklamationserfassung 

Prozesskostenrechnung 
Investitionskosten IT 
Erfassung natürlicher und 
juristischer Personen 
IT-seitige Voraussetzungen 
Personal-Ressourcen und 
Changemanagement 
Fördermöglichkeiten 
Datenschutz, Datensicherheit 
QS-Handbuch 
Mitarbeiterqualifikation 
Operative und administrative 
Bearbeitungsrückstände 

 

Bisherige Aufwandsschätzung mal drei +

Stammdaten / Marketing / Storytelling / Vertrautwerden mit 

System / IT-Lastenheft …

→ weitere Handreichungen

PLUS Bauliche Änderungen / WLAN & Co

PLUS (Re-) Zertifizierung  PLUS Bearbeitungsrückstände der 

MitarbeiterInnen



Beispiel für Anforderungen an Prozessbeschreibungen

und die entsprechende Handreichung

EG-Zulassung

✓ Darstellung des Herstellungsverfahrens mit Angabe der 

Prozessstufen für jede Produktart



Prozessbeschreibungen

IFS Food & Co.

✓ Fließdiagramme für jedes Produkt bzw. jede Produktgruppe

und 

alle Varianten der Prozesse und Teilprozesse

Knies, Nina Cleopatra; Kotzur, Jan-Michel; Barfuß, Madlen; Burlage, Rene, Lienig, Frank (2019)

© HNEE, Ulrich Wessollek, 2018
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Prozessbeschreibungen:

alle Varianten der Prozesse und Teilprozesse

Knies, N. C., Kotzur, J.-M., Barfuß, M., Burlage, R., Vogel, J., Lienig, F. (2019)



Erweiterte Prozessdiagramme:

Datensätze für jeden Prozessschritt ↔ ERP-Funktionen

Für jeden Prozessschritt notwendige Informationen für das 

ERP-System angeben:

1. Prozessschritt

2. Parameter Prüfung Produktion/QS

3. Mengen für eine Charge [kg]: [E]ingangsstoffe; [A]usgangsstoffe; 

[N]eben/[S]paltprodukte; [A]bfall; [S]chwund

4. [V]erantwortliche und [M]itwirkende Mitarbeiter [Bezeichnung lt. 

Organigramm / Stellenplan]

5. Prozesszeiten [Min] Je Charge

6. Basishygiene Prüfpunkte Zeiten [Min] Intervall [x mal / 

Tag/Woche für [B]etriebs~, [Pr]ozess~, [Pe]rsonalhygiene

7. CP // CCP j/n wenn Ja: Prüfmittel, Sollwerte, Protokoll

8. Raum bzw. Bewegung laut Lageplan

9. En Detail:  Maschine(n), Anlagen, Geräte: Je: Hersteller/Typ, 

Baujahr, Kaufpreis, 
Kramer et al. (2019): Basis-Check für KMU –gut vorbereitet für die Digitalisierung? - Voraussetzungen für die 

Implementierung von ERP-Systemen in der Ernährungswirtschaft. 39. GIL-Jahrestagung 2019, Wien.



Erweiterter Datensatz für jeden Prozessschritt: Beispiel

a



Empfehlungen

ERST kritisches Eigenaudit

Bauliche Änderungen / WLAN & Co

Bearbeitungsrückstände der MitarbeiterInnen

(Re-) Zertifizierung

_____

Durchgängige Systemfunktionen zunächst am Beispiel 

EINES Produktes

Stammdaten, Bestellungen, Produktion, Dokumente, 

Reports, Mitarbeiter-Schulungen, Aha-Effekte….

_____

DANACH schrittweise weitere Produkte portieren

_____



Fazit

Was analog nicht funktioniert, wird auch digital nicht funktionieren.

➢ Alle Strukturen und Prozesse aus Blickwinkel erwarteter 

ERP-Funktionen hinterfragen 

➢ Erst weitere „Baustellen“ bearbeiten

➢ Interne Unternehmenskultur / Motivation und Ressourcen 

einschätzen – Chancen nutzen

RF+ Basis-Check - eigenständig fokussierte Vorbereitung 

auf Digitalisierung

➢ Unternehmen können selbst einschätzen, wo nachgearbeitet 

werden muss

→ externe Berater nicht zwingend nötig

➢ Unternehmen können selbst benennen, welche ERP-

Ausstattung benötigt wird und wo → passgenaue Software & 

Dialog auf Augenhöhe mit IT-Anbietern



Kontakt

Ron Reckin
ron.reckin@sibb.de
www.sibb.de/regiofood

www.regiofood-plus.de 
Gefördert mit Mitteln des BMBF unter den Förderkennzeichen 02K14A200 bis 02K14A208.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

www.regiofood-plus.de 

maeurer@proagro.de; ron.reckin@sibb.de; isabell.kuhpfahl@hnee.de
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Lagepläne Grundrisse

Reicht(e) oft aus
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Lagepläne Grundrisse

Reicht(e) oft aus
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Lagepläne Grundrisse

Businessplan / EG-Zulassung / Zertifizierung:

✓ Maßstabsgetreuer Betriebsplan einschließlich 

Maschinenaufstellplan, eingezeichnete Personalwege und 

Warenfluss (Produktionsabläufe, Personalhygiene)

✓ Leitungsnetz- und Zapfstellenplan mit Markierung Zapfstellen 

sowie Abflusssystem

✓ Lagerung und Entsorgung beseitigungspflichtiger Stoffe

✓ Be- und Entlüftung

ERP:

✓ Erfassungspunkte: Welche Daten wo ?
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Lagepläne Grundrisse

Annahmestellen

Versandstellen

Produktion

Lagerung Rohst. 

Verpackung

Vertrieb

Funktions- u. 

Verwaltungsber.

ErfassungspunkteE

E

E

E

E

EEE E

E

E

E
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Produktspezifikation – Artikelpass – 1WorldSync&Co

IFS

✓ Für alle Endprodukte 

✓ KO: Für alle Rohstoffe/Zutaten, Zusatzstoffe, 

Verpackungsmaterialien, Rework

✓ Unternehmenspolitik berücksichtigt … Spezifikationen
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Produktspezifikation – Artikelpass – 1WorldSync&Co

1. Produktbezeichnung

Handelsname – Artikelnummer – EAN/GTIN-Code:

2.    Verpackung

Verpackungsmaterial: - Ggf. verschiedene Verpackungs- oder 

Gebindegrößen:  -Liefereinheit - Loskennzeichnung: nach - MHD-

Angabe

3.    Lagerbedingungen / Haltbarkeit

Lagertemperatur - Nach Öffnen … - Mindesthaltbarkeit bei Anlieferung

4.    Sensorische Beschreibung/ Verwendungszweck

Aussehen, Farbe - Geruch, Geschmack – Verwendung

5.    Zusammensetzung 

QUID, Allergene fett und unterstrichen - Bio mit * und erläutert.

6.    Kennzeichnung der Zusatzstoffe

Keine Zusatzstoffe vorhanden/ verwendet

7.    Ernährungsinformation

Energiegehalt (Brennwert - Fett: - gesättigte Fettsäuren: -

Kohlenhydrate: - Dav. Zucker: - Eiweiß: - Salz: - Ballaststoffe: 

8. Mikrobiologische Werte

Aerobe, mesophile Keime – Enterobacteriaceen – Hefen –

Schimmelpitze – Staph.aureus – Salmonellen – isterien 

9. Deklaration von Allergenen und tierischen Zutaten

Kategorie - Ist im Produkt enthalten - Wenn ja, nähere Beschreibung

10. Gentechnik / Bestrahlung

ohne (GVO) - alle Stufen des Herstellungsprozesses inklusive der 

Rohstoffe.- nicht mit ionisierenden Strahlen behandelt.

11. Qualitätssicherung / HACCP / Bio

HACCP - Konzept vorhanden - 100 % bio-zertifiziert nach EG 

834/2007. Kontrollstelle: DE-ÖKO-037: 

12. Besonderheiten

unterliegt natürlichen Schwankungen - entspricht 

lebensmittelrechtlichen Vorschriften - im Einzelfall Abweichungen bei 

den Spezifikationsparametern

Artikelpässe zusätzlich:

Lieferanten

Lieferanten-Nr. SAP (ZKS), GLN (ILN), Lieferanten-/Firmenname

Lieferantenartikel

Lieferantenartikelnummer - Gültig ab Datum - Konsumenteneinheit – Bepfandet 

– Pfandwert – Brutto/ Nettogewicht LBH 

Versandeinheit (EAN)

Verpackungstyp - Anzahl VBE – Brutto/Nettogewicht - LBH 

Weitere Verpackungsvarianten

GTIN Umkarton (EAN) – Lieferantenartikelnummer Konsumenteneinheit  

Bepfandet Pfandwert Verpackungstyp Umkarton Anzahl VSE im Umkarton

Umkartoneinheit

Bruttogewicht, LBH, Anzahl VSE pro Lage, Anzahl UK

Palette: 

GTIN (EAN) Lieferantenartikelnummer Palettentyp Palettenbruttogewicht Anzahl 

Lagen LBH 

CCG Klassifikation Mehrwertsteuer Zolltarifnummer Menge in der besond. 

Maßeinheit Ursprungsland Ursprungsregion Markenname

MSC-Kennzeichen Jodsalz Alkoholgehalt % Alterskontrolle (frei ab…Jahren) 

Laktosefrei Glutenfrei Diätetisch

Restlaufzeit bei Wareneingang 

Sortimentsgruppe Weinkennzeichen Bundeslebensmittelschlüssel

Conveniencegrad Geräteverwendung

Mengenvariabler Artikel Schwankungsbreite % Produktsiegel

Großverbrauchereinheit

Verwendungsempfehlung (Käseschild/Weinempfehlung)
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Produktspezifikation – Artikelpass – 1WorldSync&Co

Reh, M. (2016)
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Produktspezifikation – Artikelpass – 1WorldSync&Co

Reh, M. (2016)


